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Häufige Fragen und  
Antworten

Ist es wahrscheinlich, dass es nach der Operation zu 
Übelkeit und Erbrechen kommt? 
Ob Sie ein erhöhtes Risiko für Übelkeit und Erbrechen 

haben, bewerten wir anhand Ihrer Risikofaktoren und 

der anstehenden Operation. Ein erhöhtes Risiko besteht 

beispielsweise, wenn Sie bereits nach einer früheren 

Narkose Übelkeit und Erbrechen erlebt haben, unter 

Reiseübelkeit leiden oder sonst zu Übelkeit neigen  

(z. B. bei Drehbewegungen). 

Gibt es Nebenwirkungen? 
Die Anwendung der P6-Akupunktur ist sehr sicher.  

Ein leicht kribbelndes Gefühl ist gewünscht und Teil der 

Wirkung. Sehr selten sind unerwünschte Wirkungen zu 

beobachten, wie kleine Reizungen an Haut und Nerven. 

Es sind keine langfristigen Schäden im Zusammen-

hang mit der Verwendung von P6-Akupunkturpflastern 

bekannt.

Bin ich geeignet für die P6-Akupunktur? 
Ob P6-Akupunktur bei Ihnen wirkt, können wir Ihnen 

nicht versprechen. Wir beurteilen die Eignung unter  

Berücksichtigung Ihres PONV-Risikos und ob etwas 

gegen die Anwendung spricht.

Was spricht gegen eine Anwendung? 
Bei Entzündungen oder Vernarbungen der Haut in  

der Region der Handgelenke wird P6-Akupunktur  

nicht empfohlen. Ebenfalls können vorbestehende  

Sensibilitätsstörungen und Schmerzen gegen eine  

P6-Akupunktur sprechen.

Sie haben Fragen? Rufen Sie uns an 
oder schreiben Sie uns.
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Zwei Akupunkturpflaster am Handgelenk können helfen – 
Vorgehensweise der „P6“-Akupunktur

Akupunktur bei Operationen 
kann Ihnen bei Übelkeit  
und Erbrechen nach  
Operationen helfen

Vor der Operation wird an Ihren 

beiden Handgelenken ein Aku-

punkturpflaster aufgeklebt. An 

diesem kleinen Pflaster befindet 

sich jeweils eine feine Spitze, die einen sanften Druck  

auf den Akupunkt P6 ausübt. Der Akupunkt P6 liegt zwei 

Fingerbreit vom Handgelenk entfernt auf der Innenseite 

des Unterarms. Nachdem die Pflaster platziert wurden, 

können diese etwa 30 Sekunden lang beklopft oder  

massiert werden.

Verspüren Sie nach der Operation Übelkeit und Erbrechen, 

dann können Sie selbst die beiden Pflaster beklopfen oder 

massieren.

Tragen Sie die Pflaster möglichst bis mindestens zum 

zweiten Tag nach der Operation. Spätestens nach sieben 

Tagen werden die Pflaster von Ihnen selbst entfernt.

Übelkeit und Erbrechen stellen für viele Patient:innen  

immer noch ein Problem nach Operationen dar. 

Wissenschaftliche Daten belegen, dass Akupunktur  

genauso effizient gegen Übelkeit und Erbrechen wirkt  

wie Medikamente. Daher wird die Akupunktur für  

Operationen in ärztlichen Leitlinien empfohlen.

Folgende Risikofaktoren erhöhen die Wahrscheinlichkeit  

für Übelkeit und Erbrechen nach Operationen  

(Postoperative Nausea und Vomitus, kurz PONV): 

 — Übelkeit und Erbrechen nach früheren Operationen  

oder wegen Reiseübelkeit

 — weibliches Geschlecht

 — Nichtraucher:in

 — voraussichtlich hoher Bedarf an Schmerzmitteln  

nach der Operation 

© Inhalt und Konzeption von K. Helbig und Prof. Dr. W. Klingler (2021)
Illustrationen von Dr. K. Schnaars (2021).  
Alle Rechte vorbehalten. Vervielfältigung und Weitergabe der Illustration nur mit Genehmigung.

 0 1 2 3 4

Zahl der Risikofaktoren

PONV-Risiko in %

< 20 %

20 %

40 %

60 %

80 %


